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Erſcheint wöchentlich 
Bezugspreis für Thorn bei 
Brückenſtraße 
anſtalten 1,50 


cht 2 Ma 


6 mal Abends. 
Abholung in der Geſchäftsſtelle, 


34, in d. Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 
Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 
gebra rk. 


Sonntag, den 2. Juni 1900 


die ögeſp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an 
dem Strich) die Zeile 30 


Brückenstr. 34, für die Abends erſcheinende Nummer gis 2 Ahr 
Auswärts: 


27. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 


bevorzugt. Stelle (unter 
in der Geſchäftsſtelle, 
Rahm. 
Simmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 
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Pf. Anzeigen-Annahme: 


C ò1]I»ßi!ͥgs . penn Drüdenftrahe 34, abn. 


Deutſche Pfingſten. 
Pfingſtjubel rings in Deutſchlands Gauen, 
Tönt von der Memel bis zum Belt. 

Es blühn und duften Buſch und Auen, 
Im Pfingſtfeſtzauber ſteht die Welt. 
Wir fühlen in uns neues Sproſſen 
Und ſchaun begeiſtert himmelwärts. 
Der heilge Geiſt iſt ausgegoſſen, 
Und flammend klärt er Blick und Herz. 
Gleichwie am erſten Pfingſtentage 
Die Jüngerſchar den Mut erſt fand, 
Daß ſie hinaus die Lehre trage, 
Die ſie als wahres Heil erkannt, 
So hat ſich heut uns voll erſchloſſen 
In nie geahnter Herrlichkeit, 
Was in der Oſternacht entſproſſen 
Der Hülle kaum in Schüchternheit. 
An jenem Tag, da Deutſchlands Fahnen 
Seit langem wieder ruhmbedeckt, 
Da war das Oſtern der Germanen! 
Der Heldengeiſt war neu geweckt, 
Nun ſproſſen wieder unſre Eichen, 
Die allzulange ſchier verdorrt, 
Und mächtig in der Erde Reichen 
Gilt deutſche That und deutſches Wort. 
Und daß der Herr es jo behste, 
Das liebe deutſche Vaterland 
Daß es in ewig junger Blüte 
Im maienfriſchen Pfingſtgewand 
Erhalten bleib’ für fernſte Zeiten, 
So weit ein deutſches Banner weht, 
Das ſei am Tag dem aottgeweihten, 
Heut jedes Deutſchen Pfingſtgebet. 


Dentiches Reic . 


Im neuen Palais iſt jetzt zum Em⸗ 


pfange des Kaiſerpgares alles bereit. 
Die Mundküche und der Marſtall ſind bereits 
ſeit einigen Tagen dorthin übergeſiedelt. Das 
eigene Telegraphen⸗Amt des Palais iſt eröffnet 
worden. Die Communs bezw. die Colonnaden 
beim Neuen Palais werden jetzt zu dem am 2. 


„Pfingſtfeiertage in altherkömmlicher Weiſe ſtatt⸗ 


findenden 
Bataillons 
ſchmückt. 


Stiftungsfeſte des Lehr-Infanterie⸗ 
mit Guirlanden und Fahnen ge⸗ 
Die Mopke — Platz vor dem Neuen 


— 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Creppe. 
Sprech zeit 1011 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Röſe hergeſtellt. 


Palais — iſt ſeit Dienstag durch Poſten des 


ehr⸗Infanterie⸗Bataillons abgeſperrt. Die An⸗ 
kunft des Kaiſerpaares und des Hoflagers gilt 
nunmehr als unmittelbar bevorſtehend. 

Die Auszeichnung der Leibkom⸗ 
pagnie. Die vom Kaiſer der Leibkompagnie 
des 1. Garderegiments z. F. anläßlich der Feier 
der Großjährigkeitserklärung des Kronprinzen ver⸗ 
liehene Auszeichnung beſteht, wie wir ſchon mel⸗ 
deten, für die Unteroffiziere in der Roten 
Adlerordenmedaille und für die Mann⸗ 
ſchaften in der Kronenordenmedaille. 
Hierzu ſei folgendes mitgeteilt: Die Rote Adler⸗ 
ordenmedaille hat die Größe eines Einmarkſtückes 
und iſt aus Silber gefertigt. Sie zeigt auf der 
Vorderſeite den Roten Adlerorden, auf der Rück⸗ 
ſeite ein W. Sie iſt ferner mit einer offenen 
Königskrone geziert und wird getragen am Bande 
des Roten Adlerordens (weißes Band mit an den 
Seiten orangefarbenen Streifen). Die Kronenorden⸗ 
medaille dagegen iſt vergoldet und hat ebenfalls 
die Größe eines Einmarkſtückes. Auf der Vorder⸗ 
ſeite zeigt ſie den Kronenorden, auf der Rückſeite 
ein W. R. Die Medaille trägt oberhalb die 
offene Königskrone und wird an dem kornblumen⸗ 
blauen Bande des königlichen Kronenordens ge- 
tragen. 

Die Briefmarke zu zwei Mank ge 
langt, wie angekündigt, am 1. Juni zur Aus⸗ 
gabe an das Publikum, während die älteren 
Marken dieſes Wertes, die nur für den inneren 
Dienſt beſtimmt waren, zurückgezogen werden. 
Die Briefmarke iſt, wie die zu einer Mark, in 


unter Leitung von Geheimrat Profeſſor Wilhelm 


wird ſie in Kupferdruck in kleinen Bogen zu je 
zwanzig Stück ausgeführt. Das Motiv zu dieſer 
Marke iſt dem ſiebenten Bilde des von Anton 
v. Werner in den Jahren 1878 bis 1881 für 
das Rathaus in Saarbrücken gemalten Bilder⸗ 
eyklus Viktoria entnommen. Es veranſchaulicht 
die Siegesfeier des deutſchen Nordens und 
Südens: zwei altgermaniſche Recken reichen ſich 
die Hände. Ueber ihnen ſchwebt die Sieges⸗ 
göttin; ſie hält in der Rechten die Kaiſerkrone. 
Im Hintergrunde ragen links die Berge Süd⸗ 
deutſchlands, rechts dehnt ſich das Meer aus. 
Die Farbe der Marke iſt ſtahlblau. 


Zweites Blatt. 


der chalkographiſchen Abteilung der Reichsdruckerei 


Nicht wie die Pfennigwerte 


| Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 54, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 


Ausland. 


Italien. 

Morgen Sonntag wird das italien iſche 
Volk über feine demnächſtigen innerpolitiſchen 
Geſchicke entſcheiden. Die Regierung hat den 
Fehler begangen, daß ſie nicht ſtreng die Bahnen 
des conſtitutionellen Rechts innehielt, und das 
Decreto legge proklamirte, welches die Staats⸗ 
verfaſſung in wichtigen Punkten ſuſpendirte, 
andererſeits hat aber auch die Oppoſition den 
Geiſt des parlamentariſchen Rechts verletzt, indem 
ſie durch die Obſtruktion einen künſtlichen Sieg 
der Minderheit über die Mehrheit herbeiführte. 
Der italieniſche Wähler hat jetzt die Eutſcheidung, 
welche von beiden ſtaatsrechtlichen Sünden er 
als die kleinſte erachten will. Siegt die Regierung, 
ſo iſt die Obſtrukt ion und mit ihr die Demokratie 
geſchlagen; erleidet ſie eine Niederlage, dann wird 
das jetzige Miniſterium vom Schauplatze ab⸗ 
treten müſſen und wahrſcheinlich Sonnino der 
„kommende Mann“ ſein. Inzwiſchen wehrt ſich 
die Regierung noch kräftig ihrer Haut ſo gut ſie 
kann. 

#nlgarien. 

Wie die „Agence Telegraphique Bulgare“ 
verſichert, herrſcht im ganzen Fürftentum voll⸗ 
ſtändige Ruhe. Die bäuerliche Bevölkerung leiſtet 
der angefachten Bewegung gegen die Zehent⸗ 
Einführung keine Gefolgſchaft. 

8 China. 

Das Tung- li- Damen hat feinen Einſpruch 
gegen die Entſendung der fremdländiſchen Schutz⸗ 
truppen zurückgezogen. Die Lage iſt jetzt 
ruhiger, aber es liegt immer noch Grund 
zur Beſorgnis vor. 

In den Gebäuden der Chartered Bank, der 
Weingroßhändler Caldbeck und Mac Gregor ſo— 
wie der Equitable - Verſicherungsgeſellſchaft in 
Tientſin brach Feuer aus. Die Bank wurde 
gerettet, die Baulichkeiten der beiden anderen Ge⸗ 
ſchäfte brannten völlig aus. Man vermutet 
Brandſtiftung. 

Amerika. 

Eine Million Dollars in Gold⸗ und 
Silberbarren, welche von San Francisco nach 
dem Münzamte in Philadelphia beſördert wurden, 
ſind auf der Eiſenbahn auf unerklärliche Weiſe 
abhanden gekommen. 


Uebers Jahr. 


Pfingſt⸗Novellette von Marie Langner. 
(Nachdruck verboten.) 

Droben auf jener kleinen Anhöhe vor dem 
Dörſchen ſteht ein Lindenbaum. Ein Jahrhundert 
iſt wohl ſchon über ſeinen Wipfel dahingerauſcht. 
Die Vöglein halten gern Raſt auf ſeinen Zweigen, 
und den Dörflern da unten iſt er ein gar 

lieber vertrauter Geſell. Generationen hat er 

emporblühen ſehen und das alte, ewig junge 
Märchen von Liebe und Glück haben ſchon viele 
unter ſeinem Dache geträumt. Auch der, den ſie 
jetzt wie einen alten Bekannten mit leiſem, 
geheimnisvollen Rauſchen begrüßt. Und er 
verſteht ihre Sprache, denn er ſinkt mit einem 
leiſen Stöhnen auf die Moosbank nieder, über 
die ſie ſchützend ihre Zweige ſpannt. 

Kraftvoll zwar iſt die Geſtalt des einſamen 
Wanderers und wetterhart ſeine Züge, aber in 
dieſes Geſicht hat ein unbarmherziges Schickſal 
‚Feine Runenſchrift gegraben, die von Leid und 
Enttäuſchung, von Kämpfen und Stürmen eine 

| traurige Geſchichte erzählt. 
* Die Morgennebel weben geheimnisvolle 
Geſtalten um den Einſamen. Wie ein dichter 
6 Schleier das Allerheiligſte, ſo verſperren ſie ihm 
den Ausblick in das Thal, gleichſam als wollten 
ſie ſagen: „Halte erſt Einkehr in Dich, ehe Du 
die alte traute Heimat wieder begrüßeſt.“ 

Und er hielt dieſe Einkehr. Zehn lange 
Jahre ſchweifen ſeine Gedanken zurück zu jener 
Stunde, wo er den Hut abſchiednehmend hinunter 
in das Dörfchen geſchwenkt, wo er frohen Herzens 
und leichten Mutes hinausgezogen war, das 

Glück zu ſuchen. Und hier unter der Linde hatte 
er zum letztenmal ſein Mädchen geküßt, das 
weinend an ſeinem Halſe gehangen und immer 


wieder gefleht: „Geh' nicht fort, 
ſuchſt da draußen das Glück vergebens.“ Und er 


hatte ſie getröſtet mit viel ſchönen Worten, daß 


es ja nur für ſie beide ſei, für ihre Zukunft. 
Daß er da draußen ſchneller erwerben könne, wie 
hier in den kleinen Verhältniſſen, wo das Sparen 
von Groſchen zu Groſchen gar ſo mühſelig ſei. 
Da draußen aber in der großen Stadt liege das 
Geld auf der Straße, man brauche ſich nur 
wacker zu bücken, und das wolle er ſchon ganz 
gewiß! 

Aber Liſei weinte ſtill weiter und wollte ſich 
nicht tröſten laſſen. Sie war ein braves Mädel, 
die Lieſei, und ſo fleißig und ſittſam, gar nicht 


wie die andern Mädel des Dorfes, die alle 
Sonntag zum Tanz gingen und ungezählte 
Liebſchaften hatten. Es war auch ſo was 


Apartes um die Liſei, und das kam wohl 
daher, daß ſie zwei Jahre in der Stadt geweſen, 
wo ſie das Schneidern erlernt hatte, welche 
Kunſt ſie nun im Dorfe ausübte und darum 
auch die „Nähter⸗Lieſe“ genannt wurde. Sie 
war aber arm, ganz arm, und mußte von ihrer 
Hände Arbeit noch eine alte Mutter und einen 
jüngeren Bruder erhalten. Deshalb konnten 
ſie auch noch nicht heiraten, und deshalb zog 
Franz aus, das Glück zu ſuchen, das ihm 
ſeine Reichtümer in den Schoß werfen ſollte. 
Und er war ſo frohgemut und ſiegesgewiß und 
hatte mit ſchallender Stimme in den lachenden 
Frühlingsmorgen ihr fein Abſchiedslied geſungen: 

Uebers Jahr, zur Zeit der Pfingſten, 

Pflanz' ich Maien Dir vors Haus, 

Bring' ich Dir aus weiter Ferne 

Einen friſchen Blumenſtrauß. 

Aber Liſei hatte jahrelang vergeblich nach 

dem Maienbaum ausgeſchaut. Wohl ſetzten im 
Dorf die Burſchen ihren Mädchen nach bayeriſcher 


Franz, Du 


12 


Uhr bis Abends 


2 


8 Ubr. 
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an 


Provinzielles. 


Culmſee, 31. Mai. Zum Zweck der An⸗ 
ſchaffung und zum Betrieb von Dampfpflügen iſt 
hier kürzlich ein neues induſtrielles Unternehmen 
auf genoſſenſchaftlicher Grundlage von Beſitzern 
gegründet worden. Das neue Unternehmen führt 
die Firma „Dampfpflug⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Culmſee “. Der Vorſtand beſteht 
aus den Herren Gutsbeſitzer Barth⸗Drzonowko, 
Rittergutsdeſitzer v. Slaski-Orlowo und Gutsbe⸗ 
ſitzer Hertell in Wenzlau. 5 

Culm, 31. Mai. Auf dem hierſelbſt ſtatt⸗ 
findenden 20. weſtpreußiſchen Feuer⸗ 
wehrtag und 25 jährigen Jubiläum der 
hieſigen Wehr am 7., 8. und 9. Juli wird u. a. 
über die Einrichtung einer Provin zial⸗ 
Unfallkaſſe Beſchluß gefaßt werden, desgl. 
über die Bildung von Bezirks⸗Feuerwehr⸗Ver⸗ 
bänden. Für den Beſuch der hieſigen Feſttage 
iſt vom Verbande eine Fahrpreisermäßigung nach⸗ 
geſucht worden. Zu dem Feſt ſind ſämtliche 
Wehren der Provinz, auch die nicht dem Ver⸗ 
bande angehörenden, eingeladen. Es beſtehen 
gegenwärtig in der Provinz 64 Wehren, von 
denen ſieben dem Verbande noch nicht angehören. 
— In der heutigen Nacht entſtand in dem Ge⸗ 
bäude Graudenzer⸗ und Waſſerſtraßen⸗Ecke, dem 
Herrn Rentier Moritz Berlin gehörig, Groß ⸗ 
feuer. In dem Hauſe befindet ſich die 
Droguerie Rybicki und das Garderobengeſchäft 
Bogacz. Beim Anrücken der Wehr ſtand bereits 
der ganze obere Teil des Gebäudes in hellen 
Flommen, welche die Hauptleitung des Fern⸗ 
ſprechnetzes, ca. 15 Drähte zerſtörten, ſo daß die 
Telephonverbindung nach auswärts ſowie auch 
im Stadtverkehr vollſtändig unterbrochen iſt. 
Zahlreiche Feuerwerkskörper, die auf dem Boden 
lagerten und ſich entzündeten, boten den zahl⸗ 
reichen Zuſchauern ein ſchaurig⸗ſchönes Bild. — 
Das Jägerbataillon entſandte eine Feuerwache. 
Von drei Seiten begann die Wehr den Angriff, 
anfänglich erſolglos, da die kurzen Steigerleitern 
nicht an den Brandherd reichten. Erſt als die 
neue Rettungsleiter, deren anfänglich bezweifelte 
Notwendigkeit ſich heute zum erſten Male heraus⸗ 
ſtellte, anrückte, konnten die Löſcharbeiten mit Er⸗ 
folg vorgenommen werden. Die ganze Nacht 
arbeitete die Wehr, hauptſächlich an der Schützung 
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Sitte den „Maien“ 
Thür; vor ihrem Häuschen aber prangte keiner, 
denn Franz weilte noch immer in der Ferne. 
Einmal nur hatten ein paar Zeilen, von ungeübter 
Hand geſchrieben, den Weg zum Dörſchen ge- 
funden, daß er geſund ſei, aber wiederum auf 
der Wanderſchaft begriffen; denn dort, wo er 
war, wolle das Glück ihm nicht wohl. 


Und es blieb ihm auch hartnäckig fern, wo 
immer er ſeinen Fuß hinſetzte; auch drüben in 
den Goldfeldern Kaliforniens, wo es manch einem 
ſeine Schätze mühelos in den Schoß warf, ihn 
ſpeiſte es nur mit kargem Lohn ab. Ja, das 
Glück ift ein launiſch Weib, das den verſchmäht, 
der um ihre Gunſt buhlt und jenem die Arme 
öffnet, der es nicht zu würdigen verſteht. 


So war er denn endlich müde des Kampfes 


geworden und hatte ſich mit einem kleinen 


noch auf ein Glück hoffte, das er ſchnöde ver⸗ 
ſcherzt. Zehn Jahre find wohl Zeit genug, einen 
Menſchen vergeſſen zu machen. Liſei war gewiß 
ſchon längſt das Weib eines anderen und hatte 
das Glück gefunden, nach dem er, der Thor, in 
die Ferne gepilgert. Aber es dünkte ihm plötz⸗ 
lich, als wenn er ſterben müſſe, wenn er nicht 
noch einmal die Heimatluft geatmet, ſein Dörfchen 
wiedergeſehen. Vielleicht auch fand ſich in ſeiner 
Nähe ein Stückchen Land, ein kleines Haus, das 
zu erſtehen er imſtande war. Dort würde er 
dann ſein Leben weiterleben, einfach, aber doch 
wenigſtens Heimatluft atmen. Und als ob das 
ſtürmiſche Sehnen ſeines Herzens ihn entſühnt, 
zerriſſen urplötzlich die Nebelſchleier, um in weißen 
flatternden Wölkchen zur Höhe zu ſchweben. 
Drunten aber, vom erſten Morgenſonnenſtrahl 
begrüßt, lag friedlich das Dörfchen im blühenden 


am Pfingſtmorgen vor die 8 ſeiner Gärten und Felder. Da droben 


Kapital, das er mühſam zuſammengeſpart, auf Die Kathrin thät' 
den Weg zur Heimat gemacht. Nicht daß er | Augen machen, pflanzte ich ihr feinen Baum. 


auf der Anhöhe aber breitete der Heimgekehrte 
jeine Arme der Heimat entgegen und ſank dann 
weinend in die Knie. 

In ſeiner Nähe klingen plötzlich die Schläge 
einer Axt. Aufſtehend wendet er ſich der Gegend 
zu, wo er Menſchen vermutet. Ein junger 
Burſch iſt's, der bei ſeinem Kommen erſchrocken 
auffährt. Er hat ſoeben ein Birkenbäumchen 
gefällt und macht ſich daran, es kunſtgerecht zu 
verſtutzen. 

„Seid Ihr aus dem Dorfe?“ hat jener 
gefragt. 

„Bin allweil von dert,“ ſagte der junge 
Burſch aufatmend. „Hätt' in Euch beinah' den 
Forſtwart vermutet, der uns Burſchen gewaltig 
auf die Finger ſieht von wegen der Mailen.“ 

„Wohl für Euer Mädel?“ 

„Das will i meinen! 


Na und die Burſchen thun's ja alle.“ 

Der andere blickt trübe drein. Auch er hat 
ſeinem Dirndl einen Maibaum pflanzen wollen, 
— jetzt aber kam er zu ſpät damit. 

„Ich möcht' Euch um einen Beſcheid bitten,“ 
hub er wieder an. „Kennt Ihr im Dorf viel⸗ 
leicht eine, die man früher die „Nähter⸗Lieſe“ 
nannte? Jetzt mag ſie vielleicht längſt einen 
anderen Namen führen, früher nannte man ſie ſo.“ 

„Die Nähter⸗Lieſe? Gewiß kenn' ich die. 
Da drunten das letzte Haus im Dorf, — da 
wohnt ſie nun ganz allein, da ihre Mutter ge⸗ 
ſtorben iſt.“ 

„Ganz allein ſagt Ihr?“ Franz packt heftig 
den Arm des Burſchen. „So — ſo wäre ſie 
nicht verheiratet, wäre ledig geblieben? 

„Na ja! Die dumme Trine ſoll mal eine 
Liebſchaft gehabt haben mit einem Burſchen aus 


4 


der Droguerie. 
Gefahr als beſeitigt. 


anderen Bewohnern gehörende Sachen. 

Danzig, 1. Juni. Die Direktion der elekt⸗ 
riſchen Straßenbahn iſt nicht geneigt, den Ange⸗ 
ſtellten beſonders entgegenzukommen und ſieht ſich 
bereits nach Erſatz um. 

Carthaus, 30. Mai. Auf dem pommerelliſchen 
Höhenzuge weſtlich der Weichſel, umgeben von 
ſchönen Wäldern und Seeen liegt der Ort Cart⸗ 
haus. 
die erſte Niederlaſſung von Mönchen des Cart⸗ 
häuſer Ordens gegründet, und die Wahl gerade 
dieſes Ortes macht ihrem Schönheitsſinn alle 
Ehre; den Namen „Marien- Paradies“ 
führt unſer lieblicher Kreisort heute noch mit 
vollem Recht. Mit der Bahn von Prauſt be⸗ 
quem zu erreichen, durch eine Höhenlage von 
800 Fuß und köſtliche Waldluft ausgezeichnet, 
eignet ſich Carthaus vortrefflich als Luftkurort. 
Der Zuzug von Fremden nimmt alljährlich zu. 
Im Orte ſelbſt ſind mehrfach prächtige Anlagen, 
aus deren ſaftigem Grün die zerſtreut liegenden 
Gebäude, vielfach villenartig, hervorlugen. Recht 
ſehenswert iſt auch die altertümliche Kloſterkirche 
am Fuße des waldumkränzten Kloſterſees. Auf 
wohlgepflegten Park- und Waldwegen ſind in 
näherer und größerer Entfernung die entzückendſten 
landſchaftlichen Punkte erreichbar, wir erinnern 
nur an die Spitzberg - Kapelle, Adlofshöhe, 
Goullonshöhe, Präſidentenhöhe, Königsſtein bei 
Oſtritz und den Thurmberg bei Schönberg, welcher 
mit ſeinen 335 Metern die höchſte Erhebung des 
norddeutſchen Tieflandes zwiſchen Ural und Harz 
bildet. Die Wege zeigen in großer Zahl Touriſten⸗ 
ſchilder und Farbſtriche, welche die einzuſchlagende 
Richtung angeben, ſo daß die Orientirung eine 
ſehr leichte iſt. Eine aufs beſte eingerichtete 
Warm⸗Bade-Anſtalt mit Wohnungen und Kur⸗ 
garten, in welcher neben allen mediziniſchen 
Bädern auch Moor- und Soolbäder verabreicht 
werden, ſteht den Sommergäſten zur Verfügung. 
Auch befindet ſich eine gute Badeanſtalt für kalte 
Bäder am Kloſterſee. Hotels und Penſionen, die 
neben zivilen Preiſen gute Verpflegung bieten, 
ſind in ausreichender Zahl vorhanden. Alſo, 
„warum in die Ferne ſchweifen, ſieh! das Gute 
liegt ſo nah.“ 


Konitz, 1. Juni. Die Gensdarmerie ſowie 
das Militär wurden geſtern Abend längere Zeit 
hindurch von den Straßen fern gehalten, um 
den Verſuch zu machen, ob das Publikum ruhig 
bleiben würde. Das Auftauchen jedoch der von 
der Zeit der erſten Exzeſſe her mißliebigen Lo⸗ 
kal Polizei gab Veranlaſſung, daß die in den 
Straßen anweſende Menge mit Hohnrufen und 
mit Steinwürfen gegen die Fenſter der von 
Juden bewohnten Häuſer wiederum vorzugehen 
begann. Das Militär vertrieb gegen 10 Uhr 
die Excedenten. Jetzt halten Doppelpoſten und 
Patrouillen mit aufgepflanztem Seitengewehr 
die Ordnung aufrecht. Die Mannſchaften der 
hierher gelegten Compagnie des 14. Infanterie⸗ 
Regiments wurden wegen allerlei Unzuträglich⸗ 
keiten aus den Bürgerquartieren herausgenommen 


Erſt gegen Morgen galt die 
Abgebrannt iſt der ganze 
obere Teil des Gebäudes mit dem dort befind⸗ 
lichen Teil des Lagers der Droguerie, ſowie 


Vor mehr als 500 Jahren wurde hier 


wurde 


und in der ſogenannten alten Kaſerne unterge⸗ 
bracht. Die in Konitz verbreitete Nachricht von 
einer abermaligen Hausſuchung bei Levy 
und dem Kaufmann Zander iſt unrichtig. 
Vor dem Unterſuchungsrichter fanden eben⸗ 
jo wie vor den Criminalbeamten abermals 
zahlreiche Vernehmungen in der Mordſache ſtatt. 
Die Koſten der militäriſchen Be⸗ 
legung, welche täglich rund 70 Mark 
betragen, trägt die Stadt. Hier wird ſteif und 
feſt geglaubt, jener Gärtnerlehrling, der das viel⸗ 
beſprochene Bouquet im Auftrage Winters an 
Levy gebracht haben ſoll, was übrigens längſt 
als Fabel dargethan iſt, habe thatſächlich am 
Mordtage einen Blumenſtrauß abgeliefert, freilich 
nicht an Levy, ſondern an Caspary. Die Mutter 
des Lehrlings habe in ihrem Heimatsdorf weinend 
geklagt, ihr Sohn habe einen Meineid geleiſtet, 
er ſei beftochen worden und habe ſich für das 
Sündengeld einen Anzug und eine neue Uhr ge— 
kauft. Die Zeugin, welche dieſe Aeußerung von 
der betreffenden Mutter gehört haben wollte, 
wurde den Kriminalbeamten vorgeführt. Bei 
ihrer Vernehmung, ſowie bei der des Lehrlings 
konſtatirt, daß deſſen Mutter vor 
vielen Jahren geſtorben iſt, daß er auch keine 


Pflegemutter, vor allem aber auch weder Uhr 
noch neuen Anzug beſitzt. 


Schneidemühl, 31. Mai. Der Sproß eines 


alten öſterreichiſchen Adelsgeſchlechts, derer von 
Staufen, 
Wanderung durch 
Polizeiverwaltung um einen Zehrpfennig angehen. 
Dem Ahnen jenes Geſchlechtes, der ſich in ſeinen 
jungen Jahren dem Böttcherhandwerk zuwandte, 
wurden 25 Pf. behändigt und dann konnte er 
ſeines Weges weiter wandern. 


ſeiner 
hieſige 


auf 
die 


mußte heute Vormittag 


unſere Stadt 


Poſen, 31. Mai. Auf dem Ausſtellungs⸗ 


gelände wird die letzte Hand gelegt an 
die Planirung des Terrains und die Herſtellung 
der Wege. 
Soldaten, die bis zu Ende der Woche ihre Auf- 


Seit Montag arbeiten daran 130 


gabe erfüllt haben werden. Morgen treffen die 


erſten Thiere hier ein; die Maſchinen und Ge⸗ 
räthe ſind nahezu vollſtändig aufgeſtellt. 


Stolp, 31. Mai. Eine Reihe von Verhaf⸗ 
tungen find dem Vernehmen der „Ztg. f. Hp.“ 


nach noch im Laufe der vorigen und im Laufe 


dieſer Woche in Folge der am 21. und 22. Mai 
Abends hier ſtattgefundenen Ruheſtörungen 
vorgenommen worden. Die Geſamtz ahl 
der Verhafteten ſoll ſich auf 3 5 belaufen. 


Inzwiſchen hat ſich kein Zeichen einer Wieder⸗ 
holung des Verſuchs zu abermaligen Störungen 


bemerkbar gemacht, woraus nur geſchloſſen werden 
kann, daß die ſcharfen Maßnahmen, mit denen 
von vornherein den Radauluſtigen entgegenge— 
treten wurde, von guter Wirkung geweſen ſind, 
und es iſt zu wünſchen, daß im Wiederholungs⸗ 
falle ähnlich vorgegangen wird. Die Polizei hat 
auch jetzt ſelbſtverſtändlich noch ein ſcharfes wach- 
ſames Auge, um es unter keinen Umſtänden zu 
neuen Störungen der öffentlichen Ordnung kommen 
zu laſſen. 

Bütow, 30 Mai. Ein 
Krawall fand heute Abend hier ſtatt. 


bedeutender 
Durch 


die fortwährenden Hetzereien der antiſemitiſchen 


9 Dorfe, der aber auf die Wanderſchaft ging 


und ſie ſitzen ließ. Und ſie bildete ſich ein, er 
käme wieder und ſie müſſe auf ihn warten. Und 
ſo iſt ſie denn eine alte Jungfer geworden und 
noch immer die Nähter⸗Lieſe.“ 

„Noch immer die Nähter-Lieſe.“ Er wieder⸗ 
holte ſich das immer und immer wieder, als 
längſt ſchon der Burſche thalwärts gewandert, 
und plötzlich fühlt er ſich wieder jung, und die 
böſen langen Jahre ſchwinden wie Nebel vor der 
Sonne aus ſeinem Gedächtniſſe. Da drunten 
ſtreckt ſich ja eine Hand zum freudigen Gruße 
ihm entgegen, bietet ja ein Mund ihm Will⸗ 
kommen und vielleicht — vielleicht winkt ihm 
dort das Glück. Ein jauchzender Jodler klingt 
das Thal hinab. 

Und die Sonne ſteigt höher und höher und 
taucht die blühende Welt in goldnen Schimmer. 
Sie ſchmückt Gräſer und Blüten mit tauſend 
Diamantperlen und küßt die Blumen wach, die 
über Nacht ihr Köpfchen geſchloſſen. Sie guckt 
in jedes Fenſterlein und weckt die Langſchläfer, 
mit ihr Pfingſten zu feiern, das Feſt der Liebe. 

Auch in das Stübchen der Nähter-Lieſe drin⸗ 
gen ihre Strahlen und huſchen neckend über ihre 
Augenlieder, daß ſie blinzelnd erwacht. Es war 
wohl ein füßer Traum, aus dem fie ſich fo ſchnell 
nicht in die Wirklichkeit zurecht findet, denn ſie 
ſtreicht aufatmend über ihre Stirn und verſucht 
wohl noch ein wenig weiter zu träumen, doch 
die Sonnenſtrahlen laſſen ihr keine Ruhe. Sie 
tanzen und locken und ſpielen um ſie herum. 
Wach auf, wach auf, es iſt ja Pfingſten heut!“ 

Ja, Pfingſtſonntag iſt's! Für ſie das trau⸗ 
rigſte Feſt im ganzen Jahre, weil es immer wieder 
ihren Schmerz weckt, weil fie jahrelang an jedem 
Pfingſtmorgen hinausgeſchaut, ob ihr Franz nicht 
gekommen, ob er ihr den verſprochenen Maien 
gepflanzt. Die letzten Jahre freilich nicht mehr. 
Da iſt ihr Herz ſtill geworden, da hat ſie ihr 
thörichtes Hoffen eingeſargt, und nur im Traum 
der Nächte ſtieg gleich einer Fata Morgana aus 
der Aſche ihres Glückes noch manchmal ein lieb⸗ 
liches Bild von Wiederſehen und Liebe. 


wand. — Ja, ja, ſie war nun eine alte Jungfer 
geworden, wie die Leute ſagten; ihr Geſicht iſt 
blaß und ſchmal geworden und die Lippen haben 
das Lachen ſchon lange verlernt. — Nicht aber 
ihre 30 Jahre ſind es, die ſie drücken, ſondern 
das Leid, das ſie ſtill und verſchloſſen ſo viele 
Jahre getragen. Mochte man ſie verlachen um 
ihrer Liebe willen, ſie konnte einmal nicht anders, 
ſie mußte ihm Treue halten bis ins Grab. — 
Und fo war fie jahraus jahrein ihre Wege ge⸗ 
gangen, hatte fleißig gearbeitet, hatte ihr Müt⸗ 
terlein begraben, ihren Bruder erzogen, der nun 
ſchon auf eigenen Füßen ſtand, und ſich langſam 
zur Beſitzerin des Häuschens emporgearbeitet. — 
Aber das himmelhoch jauchzende Glück hatte mit 
alledem nichts zu ſchaffen gehabt, nur jenes ſtille 
beſeligende Gefühl, das in treuer Pflichterfüllung 
liegt, hatte ſie belohnt. 

Da brach die Sonne in breitem Strom durch 
das Fenſter und ſtreute goldene Funken in das 
gelöſte Haar des Mädchens, das in üppiger Füll 
um ihre Geſtalt wallte. ö 

„Noch kein einziges graues darin,“ ſagte fie 
leiſe lächelnd zu ſich ſelbſt; „und wenn das Glück 
meine Wangen röten würde, ſo wäre ich am Ende 
noch keine „alte Jungfer“. 

Dann beendete ſie mit raſcher Hand ihre Toi⸗ 
lette, indem ſie ſich verwundert fragte, was für 
ein ſonderbares Glücksgefühl heut ihre Bruſt 
durchzog. „Es iſt der Frühling,“ ſagte ſie zu 
ſich ſelbſt, „der in jedem Menſchenherzen ein Ge⸗ 
fühl der Jugendluſt erzeugt. Es iſt Gott ſelbſt, 
der uns dieſen Troſt ſchickt. Wie heißt's doch 
in jenem ſchönen Lied?“ 

„Und wenn die Vöglein leiſe anſtimmen ihren 
Chor, fo ſchall' auch Deine Weiſe aus tiefſter 
Bruſt empor. Biſt nicht verarmt, biſt nicht 
allein, umringt von Sang und Sonnenſchein!“ 

„Und nun will ich auch das Fenſter öffnen, 
daß der Vögel Morgenlied zu mir hereinſchallt, 
um den Vers wahr zu machen.“ \ 


ſchlagen. 


Blättchen und Flugblätter aufgeſtachelt, ſammelten 
ſich gegen 9 Uhr große Menſchenmaſſen auf dem 
Markt und in der Langenſtraße an und bald 
begann denn auch das ſo gefürchtete Steinbom⸗ 
bardement auf die Geſchäfte von Einwohnern 
jüdiſcher Confeſſton, die größtenteils ſchon ihre 
Läden vorher geſchloſſen hatten. Bei Max Groß⸗ 
mann, Lewin, B. Roſenthal, J. Kamnitzer Abraham⸗ 
ſohn Nachfolger, A. Marcus, J. Friedemann, L. 
Hirſchfeldt, Caspari ꝛc. wurden die Scheiben mit 
großen Feldſteinen eingeworfen. Bei B. Roſen⸗ 
thal wurde ſogar die hölzerne Thürfüllung einge⸗ 
Die Synagoge fol vollſtän dig 
demolirt fein. Auf Anordnung des Bürger⸗ 


meiſters mußten bald alle Geſchäfte geſchloſſen 


werden. Den angerichteten Schaden hat die 
Stadt nun zu bezahlen. Erſt gegen 11 Uhr 
trat wieder Ruhe ein. Einige Verhaftungen 


wurden vorgenommen. 


EEE BE Cara EEE EEE EEE . —.— EEEEEEEEETBEREBEn. 
Lokales. 
Thorn, den 2. Juni 1900. 
— perſonalien. Der Aktuar Fabricius in 


Elbing iſt zum ſtändigen diätariſchen Kaſſengehülfen 
bei dem Amtsgericht in Thorn ernannt worden. 


Dem Kreisſchulinſpektor Dieſer aus Pr. 


Holland iſt die Verwaltung der Kreisſchulinſpektion 
Strasburg I vom 1. Juli d. Is. ab übertragen 
und der Kreisſchulinſpektor Sermund von der 
ferneren Verwaltung der 
inſpektion entbunden worden. 


genannten Kreisſchul⸗ 


— 3u den bevorſtehenden Pfingſtausflügen 
möchten wir eine Mahnung ausſprechen. Man 
achte die Heiligkeit der ſchönen Gottesſchöpfung, 


man freue ſich der Blumen und der Baumblüten, 


ohne ſie in blinder Sammelwut oder einer augen⸗ 
blicklichen Laune zu Liebe zu verwüſten. Beſonders 
vorſichtig aber ſei man mit Zigarren und Streich⸗ 
hölzern. Oft wird ein Zigarreuſtummel, den man 
erloſchen glaubt, oder ein noch glimmendes Streich⸗ 
holz weggeworfen und verurſacht einen Brand. 
Schon viel Schaden iſt durch ſolche Unachtſamkeit 
angerichtet worden. 

— Preisitiftungen für die poſener Aus: 
ſtellung. Zu der bereits kürzlich gemeldeten 
Notiz über die Stiftung von Preiſen zur Ver⸗ 
teilung als Prämien auf der vom 7.— 12. Juni 
d. Is. in Poſen ſtatlfindenden 15. Wanderaus- 
ſtellung der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft 
iſt noch hinzuzufügen, daß auch die Landwirt⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen 8000 
Mark, und zwar je zur Hälfte für Pferde und 
Rindvieh, bewilligt hat. 

— Grenzverletzungen. Der Minister des 
Innern hat angeordnet, daß bei Grenzverletzungen 
durch ruſſiſche Grenzſoldaten, wenn der Verdacht 
eines auf preußiſchem Gebiete begangenen Ver- 
brechens oder Vergehens vorliegt, nicht nur, wie 
dies bisher häufig geſchehen iſt, die polizeiliche 
Feſtſtelluug des Thatbeſtandes ſtattzufinden hat, 
ſondern daß auch der zuſtändigen Staatsanwalt⸗ 
ſchaft zum Zwecke der Strafverfolgung ſofort 
Mitteilung zu machen iſt. 


Kleine Chronik. 
* Kiew, 31. Mai. Die Zuckerraffi⸗ 
nerie in Kuriokowka ((Aktiengeſellſchaft), 
Gouvernement Tſchernigow, die größte in ganz 


Sie trat an das Fenſter und lehnte ſich weit 
hinaus, in vollen Zügen die würzige Morgenluft 
trinkend. Im nächſten Augenblick fuhr ſie mit 
einem leiſen Schrei zurück. 
prangte ein junger Birkenbaum, der in ſeinem 
friſchgrünen Blätterſchmucke freundlich zu ihr 
hereingrüßte. 
Ein Maien — ihr! 
Hatte ſich einer der Burſchen einen ſchlechten 
Scherz erlaubt und ihr den Baum gepflanzt 
oder .. 
Ihr Herzſchlag ſtockte beinahe 
„oder“. Sie lauſchte angeſtrengt hinaus. 
was war das? 
Uebers Jahr, zur Zeit der Pfingſten. 
Pflanz' ich Maien Dir vors Haus, 
Bring' ich Dir aus weiter Ferne 
Einen friſchen Blumenſtrauß 

klang es zu ihr herauf, und in wohlgelungenem 


vordieſem 


Wurf fiel ein Strauß blühender Feldblumen vor 


ihr nieder. — Und da, da trat er in den Bereich 
ihres Blickes und breitete die Arme nach ihr aus. 

„Franz!“ ſchrie ſie auf. „Franz!“ 

Im nächſten Augenblick war ſie unten und 
lag lachend und weinend an ſeinem Halſe. Was 
ſcherte es ſie, daß dieſer Franz ſo gar nichts 
mehr gemein hatte mit jenem hübſchen, jungen 
Burſchen, dem einſt das ganze Dorf ſo gern 
nachgeſchaut; es war doch ihr Franz, der zurück— 
gekommen war, auf den ſie nun nicht vergeblich 
ſo lange Jahre gewartet. Und ſie fragte ihn 
auch nicht, ob er das Glück gefunden, dem er fo 
lange nachgejagt. Sie hatte ihn in ihr Häuschen 
hineingezogen und berichtete ihm mit ſtrahlendem 
Lächeln, daß das nun ihr ſei und ein kleines 
Kapital auch, und daß nichts, nichts mehr ihrem 
Glück im Wege ſtünde. Und da war es ihm 
plötzlich, als ob die Glücksgöttin ſelbſt auf 
goldenem Wagen zu ihm herniederſtiege und ihm 
lächelnd die Siegespalme bot, und doch iſt's 


nur die Morgenſonne, die mit ſo goldenem Licht f 


die beiden Glücklichen umwebt. 


Da dicht vor ihr 


Horch, 


Rußland, iſt niedergebrannt. 150 000 
Pud Kryſtallzucker und 400 000 Pud Raffinade 
ſind durch Feuer vernichtet. Der Schaden iſt 


enorm. 


Eine verhängnisvolle Heirat. 
Eine Geſchichte, die wie ein Senſationsroman 


klingt, wird aus Budapeſt berichtet. Vor etwa 


25 Jahren war bei dem Baron Villanyi ein 
junger Oekonomiebeamter Namens Joſef Nußl 
bedienſtet, der ein intimes Verhältnis mit der in 
derſelben Familie angeſtellten Beſchließerin Irene 
Kurez unterhielt. Dieſem Verhältniſſe entſproß 
ein Mädchen, das in Ammenſchaft gegeben und 
bei fremden Leuten erzogen wurde. Später ſchied 
Nußl aus dem Dienfte, und die Kurcz heiratete 
einen anderen Bedienſteten des Barons, Namens 
Tragär, der auch das uneheliche Kind ſeiner Frau 
adoptierte. Vor einigen Jahren ſtarb Tragär 
und ließ ſeine Familie mittellos zurück. Um die 
Mutter unterſtützen zu können, nahm das Mädchen, 
Irene, bei einem Gutsbeſitzer, Namens Dioſi, als 
Wirtſchafterin Dienſt. Der wohlhabende Mann 
fand ein ſolches Gefallen an dem braven, häuslich 
erzogenen, ſchönen Mädchen, daß er um ihre Hanb 
warb, und trotz des großen Altersunterſchiedes 
willigte Irene ein. Die Hochzeit fand in Ab⸗ 
weſenheit der Mutter des Mädchens ſtatt, welche 
zu der Zeit gerade krank darniederlag. Erſt nach⸗ 
dem die Flitterwochen vorüber waren, beſuchte 
Frau Tragär das Ehepaar. Als fie den Gatten 
ihrer Tochter erblickte, brach ſie ohnmächtig zu⸗ 
ſammen. Sie erkannte ihren einſtigen Geliebten, 
der ſeine eigene Tochter geheiratet hatte. Dioſi 
war der magyariſierte Name des Joſef Nußl, der 
zu Wohlſtand gekommen war und in reifen 
Jahren eine Familie gründen wollte. 

Richter iſt Richter. Ein in Paris 
während der Ausſtellungen in ſechs 
Sprachen erſcheinendes Blatt „Les cosmopolites“ 
hatte in der vorigen Woche die Abſicht, ein 
Bild des deutſchen Reichskommiſ⸗ 
ſars für die Pariſer Ausſtellung, Geh. Ober- 
regierungsrates Richter, zu bringen. Und ſiehe 
da, unter genanntem Titel prangte in dem Blatte 
das wohlgelungene Bildnis des Abgeord- 
neten Eugen Richter. An dem Bierabend, 
welchen der Reichskommiſſar den Ausſtellern 
gab, ging das Blatt von Hand zu Hand. Der 
Reichskommiſſar ſelbſt hat recht herzlich gelacht, 
die andern nicht minder. 5 


Seitgemäße Betrachtungen. 
(Nachdruck verboten.) 

8 \ Pfingſten. 

Wir haben ſo gerne, ſo gerne geträumt — von ſchöneren, 
ſonnigen Tagen! — Nun ſind ſie gekommen, um blüten⸗ 
umſäumt — uns Freude entgegenzutragen. — Nach 
Tagen der Sorge, der Mühe und Laſt — ein kurzes Er⸗ 
holen und wohlige Raſt, — ein Sonnenblick ſelbſt dem 
Geringſten, — jo nahen die Tage der Pfingſten! — Es 
neigte ſich wieder der wonnige Mai — (jedoch mit der 
Wonne war's fraglich) — faſt glaub ich, man fühlt fi), 
nachdem er vorbei — erſt wonnig und wieder behaglich; 
— er hat uns viel Sorge und Skrupel gebracht — und 
hat ſogar heftige Kämpfe entfacht. — War das vielleicht 


Wonne? — Indeſſen — auch dies ſei großmütig ver⸗ 
geſſen! — Wir träumen mitunter jo geen ach ſo gern, 
— von ſchönen und glücklichen Tagen. — Nun hat 
uns des Glaubens hellleuchtender Stern — 
das Glück in die Herzen getragen, — denn 
was aus dem Feſte dem lieblichen ſpricht, — 


das lautet: In Dir ſoll es hell ſein und licht, — ſo licht 
wie auf ſonnigen Matten — und frei von der Kümmer⸗ 
nis Schatten! — Der Geiſt der Erkenntnis durchglühte 
die Welt, — um Frieden und Freude zu bringen, — er 
hat ſelbſt die zagendſten Herzen erhellt, — ſo daß ſie 
lobjauchzen und ſingen. — Es klingt aus der Höhe, aus“ 
jedem Gezweig: — die Welt iſt ſo ſchön und ſo wunder⸗ 
bar reich; — genießt Eure Zeit mit Verſtändnis, — jo 
mahnt uns der Geiſt der Erkenntnis! — Genießt mit 
Verſtändnis die flüchtige Zeit — und wahrt Eure köſt⸗ 
lichſten Güter, — erregt Euch nicht unnütz durch Hader 
und Streit, — nur Frieden ſei Euer Gebieter! — Wo 
Freude! und Frieden im Herzen regiert, — Wo Liebe 
zum Nächſten das Handeln diktiert, — da können die 
Menſchen wohl ſagen: — Wir leben in ſonnigen Tagen! 
— Glück auf denn zum Feſte! — Bekränzt und ge⸗ 
ſchmückt erglänzen die ſchimmernden Lande, — doch wo 
unſer Auge ein Mägdlein erblickt, — da prangt dies im 
lichten Gewande, — die zarteſten Roben verlaſſen den 
Schrank, — zum Feſte iſt alles fo blitz und fo blank, — 
Frau Sorge, nun kummle dich weiter, — wir feiern jetzt 
Pfingſten! — Ernſt Heiter. 


Verantwortlich für den Inhalt Volkmar Hoppe in Thorn. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 

vom 1. Juni. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte 
Saktorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den Ver⸗ 
käufer vergütet. 

Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 761-780 

Gr. 149—151 M. inländiſch bunt 703—737 Gr. 133 

bis 142½ M., inländiſch rot 756 Gr. 145 M. 
Roggen: tranſito grobkörnig 682745 Gr. 100103 M. 
Gerſte: tranſito große 638 Gr. 108 M., tranſito kleine 

ohne Gewicht 102 M. 
Ha fer per Tonne von 1000 Kilogr. inl. 128 M. 
Kleie: per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,35—4,52½ 


M., 
Roggen 4,82½ —4,87½ M. 


pen BI Hl men sera LEE 
Eine wunderbare Erfrischung 
gewähren tägliche Mundspülungen, mit 
Kosmin Mundwasser, dessen  conserwierende 


Wirkung auf die Zähne weltbekannt ist. Flacon\ 
M. 1.50, lange ausreichend. 


Corsetts 


gerne 


| Reichhaltigstes und 
in den neueſten Fagons ? 5 N 


zu den billigſten Preiſen 
bei 


S. Landsberg 


Heiligegeiſtſtraße 18. 


15 9% 


45 Bu 5 


funden ist. La. 2000 Seiten. 2 Bde. 


Fahrradhandlung 


skar Klammer, 


8 Thoru III. 
Erößte Auswahl, bill. Preise, 


13 


dlung 


Fahrrad⸗Ha 


Walter Brust, 
THORN, 
Ede Friedrichſtraße, Albrechtſtraße Nr. 6, 
Halteſtelle der Straßenbahn. 


— Allein Vertreter 
= Wanderer.) 1 i 
ss ||E) Bismarck. | Fahrräder. 


ist die preisgekrönte in 27. A 
N Schrift des ad ah 
Dr. Müller über das 


‚zeslirle Aeiven- und 
Sagal, Se. 


Freie Zusendun 
für eine Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


— . — 
Ein Fahrrad 
ſteht billig zum Verkauf 
Jakobsvorſtadt, Weinbergſtr. 26. 
. ̃ ͤ ͤ— 

Dam, mög. ſich vertrauensvoll wend. 

an Fr.Meilicke, Naturärztin, n. appr., 

Berlin, Lindenſtraße 111, v. I. (t 

Wir ſuchen per J. Juli od. 1. Auguſt 
für die Abtheilung Corſets u. Trico⸗ 
tagen eine tüchtige 


20 0 
Verkäuferin, 
die der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig iſt. 


Waarenhaus georg guttfeld 8 Co. 


(von Mk. 185 an) 


Uebungsapparat zum Erlernen des Radfahrens im Zimmer 


"NaupDsewmmeN u Jopeauyef anf eisylamınpereday au 


Elegant! Schneidig!. 
wird Ihr Bart nur, wenn Sie ſtets 


Probalum est = 
gebrauchen. 
ö Zu beziehen durch alle beſſeren 
Friſeurgeſchäfte und Drogerien. 


In Thorn zu haben bei Paul Weber, Drogenholg., Culmerſtraße 1. 


Fowler’sche 


Dampfpflüge 


in reichhaltiger Auswahl werden auf der 


8 f Ausstellung 
ü d deen Henshaftunge: der Deutschen Landwirthschafts - Gesell 
e S 245 2 
Gegenſtande eine tüchtige 1 er Leutschen AN 1 alls -uESE schaft 


Verkäuferin, 


die perfekt polniſch ſpricht. 


Waarenhaus georg guftfeld & Co. 


Fuger 
ſucht L. Bock. 


1 ordentl. Laufburſche 


für eine Schießplatzkantine geſucht. 
Meldungen an 
Brauerei Gross. 


“Eine Krankenpflegerin 


für Tag und Nacht geſucht 
Strobandſtraße 15, I Tr. 


Aufwartefrau Culnerſtr 8, 


II. 


Baderſtraße 28, 1 Tr. 


Die zur Max Cohn'ſchen Kon⸗ 
kursmaſſe noch in großer Auswahl 
vorräthigen 


Galanterie-, £ederwaaren, || 
Spielwaaren | 


werden zu jedem nur annehmbaren 


Preiſe Dia 
vollständig ausverkauft, 
Geſchäfts⸗ und Wohnungs: 
Einrichtung 
iſt im Ganzen oder getheilt ebenfalls 
umzughalber billig zu verkaufen. 


Baderſtraße 28, 1Cr., 


vom 7. bis 12. Juni 1900 ausgestellt sein, 
Zur Besichtigung laden höflichst ein 


John Fowler & Co. 


aus Magdeburg. 


Auskunft wird ertheilt: 
Auf dem Stande 19 Reihe 11 des Ausstellungsplatzes 
und im „Mylius- Hotel“ in Posen. 


EDESE 


lasmon 


(Siebold’s Milcheiweiss) 


leicht verdauliche, concentrirte 


Eiweiss und 
Kraftnahrung 


Für Magen- und Darmkranke, blutarme u. schwächliche 
Personen, ganz besonders aber für Lungenleidende 
bildet das Plasmon ein 


Nähr- u. Kräftigungsmittel 
erster Ordnung. 


Von den ersten medicinischen Autoritäten erprobt und 
auf das wärmste empfohlen. 


Erhältlich in Packeten von 60 Pf. an in Apotheken und 


E 


2100 


} 


Be 


vis-a-vis Georg Voss. Drogengeschäften. 
Hohle Zähne Plasmon-Chocolade Plasmon-Biscuits 
l 2 Plasmon-Cacao Plasmon-Speisenmehl 
erhält man dauernd in gutem, brauch: Plasmon-Zwiebacke Plasmon-Hafercacao 


baren Zuſtande durch Selbſtplombiren 
mit Künzels flüſſigen Zahnkitt. Flaſche 
a 50 Pf. bei Anders & Co. 


Arnica-Haaröl 
iſt das wirkſamſte und unſchädlichſte 
in tauſenden von Fällen bewährte 
Hausmittel gegen Haarausfall und 
Schuppenbildung. Flaſchen à 75 und 
50 Pf. bei Anders & Co. 


Plasmon-Cakes Plasmon-Liköre 


verbinden den höchsten Nährwerth mit feinstem 
Geschmack. N 


Siebold’s Nahrungsmittel-Gesellschaft m. h. H. 
BERLIN SW., Charlottenstr. 86. 


nenen nenen 


— — 


SEE. 


ESGESESEOEOL«E 


‚Ss 


RN 


ingeniss eingerichtetes Archiv der gesamten Reichsgesetzgebung in der beute gültigen Fassung. Erschöpfende Auskunft auf allen 
einschlägigen Gebieten sofort und für Jeden verständlich, da jede Sache, jeder Begriff unter entsprechendem Schlagworte im Alphabet mühelos zu 
Grossoktav, geb. 20 M., in Halbfr. 24 m. Durch jede Buchh. od. Berm. Billger Verlag, Berlin W. 9. 


Wasserheil- und 


neustes Rechtsbuch | 


Serrain-Curanstalt Biesnitzhofen 


bei Görlitz in Schlefien. 


Im herrlichen Thale gelegen, am Fuße der Landeskrone, Elektriſche 


Bahnverbindung mit Görlitz. 


Die Anſtalt unterſteht dem dirigirenden 


Arzt Herrn Dr. Benno, hat 50 vorzüglich eingerichtete Wohnzimmer, 
größere Geſellſchaftsräume, Spiel: und Billardzimmer, Lawn⸗ Tennis- 
Platz, herrlichen Park, geſunde, ſtaubfreie, ruhige Lage, der Neuzeit ent⸗ 
ſprechende Badeeinrichtungen, — Sommer-, Luft-, elektriſche — Kohlen⸗ 
ſäure Bäder, Wandelgänge, Colinaden, Waſſerkuren, Einrichtung für 


Güſſe aller Art. 


4 Zimmer 
nebſt Zubehör, 3. Etage zu vermiethen. 
Preis 350 Mark. 2 

Zu erfragen Brombergerftr. 60 i. L. 


Al. renov. Parterrewohnung 
2 Zimmer, hell. Küche und Zubehör 
von ſofort zu verm. Bäckerſtraße 3. 


2 möbl. imm. u. Burjchengel. auf 
W. Penſ. ſof. z. hab. Jacobsſtr. 9, I. 


Sehr jrdl. Wohnung 


m. 
8. Birnacki, Hoheſtr. 11. 


Wohnungen zu vermiethen 
Bäckerſtraße 16, 1 Tr. 


X ELB 


MA | 
‚DRESDEN 


Originalflacons zu 10 Literfl. 
Tafeleſſig in den Sorten naturel & 
u. weinfarbig 1 Mk, à l’estragon & 
I Mk 25 Pf., aux fines herbes 
1 Mk. 50 }Pig. 8 


In Thornzecht zu haben bei 


Anders & Co., 

S. Simon, 

P. Begdon, 

A. Kirmes, 
M. Kopezynsk i, 

Hugo Eromin, 

Carl Sackriss. 


act e beg sszugx 3Jadradız 
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DDR Aang 


m Kausfrauen ! 
Asien 


verwendet 
als nur 
beiten randt- 
und 
billigſten N 
Caffe⸗Suſatz u. aklee 
Caffee⸗Erſatz. 


Niederlagen bei Herren: 
Hugo Eromin, 
C. A. Guksch, 
Robert Liebchen, 
Mendel & Pommer, 
Carl Sakriss. 


Proſpekte frei durch 


von 3 Zimmern und Zubehör von 
ſofort zu vermiethen bei 
E. de Sombre, Mocker, Bergſtr. 45. 


E 


5. 
zu vermiethen. 


Herrſchaftliche Wohnung, 1. Etage, 
Burſchengelaß ſof. 3. vermieten. 2 \ 
ſofort zu vermiethen. 


die Verwaltung. 


Eine Wohnung 


Baderſtraße 23, 


Etage, 5 Zimmer, zum 1. Juli 


Coppernicusstrasse 18. 


Zimmer, Badeeinrichtung, eventl. 


R. Steinicke. 


Nerrschaftl. Wohnung 


7 Zim. u. Zub., ſowie große Garten⸗ 
veranda, auch Gartenben., zu verm. 
Bacher. 9 vart 


Wilhelmftadt. 


Gerſtenſtr. 3, Wohnung, 4. Etage, 3 
Zimmer ete, 280 Mark, zu vermiethen. 
August Glogau. 


Zum J. Oktober d. Js. zu 
vermiethen: 


1. Der ſeit längeren Jahren von der 


9 Buchhandlung Walter Lambeck benutzte 
Laden nebſt daran ſtoßender heller 


Stube. 

2. Der von mir in der Mauerſtr. neu 
eingerichtete Laden ebenfalls mit daran 
ſtoßender Stube. 

3. Die 1. eventl. die 2. Etage, be⸗ 
ſtehend aus 6 Zimm., Küche u. Zub. 
Gustav Heyer, 

Glas- und Porzellanhandlung, 
Breiteſtr. 6. 


Herrſchaftliche Wohnung 
4 Zimmer Balkon, Entree, Küche und 
Zubehör ſofort zu vermiethen. 
erfrag. Bäckerſtr. 55. J. 


1 Herrichaftl. Wohnung 


beſtehend aus 7 Zimmer und Bade⸗ 

ſtube und allem Zubehör iſt vom 

1. Oktober ab zu vermiethen. 
Näheres bei Heinrich Netz. 


Die erste Etage 


Brückenstrasse Nr 18 ist vom 
1. October zu vermiethen. 


Möblirte Zimmer, 


auch mit Penſion, vom 1. Juni zu 
vermiethen Culmerſtraße 28, II r. 


Fein möbl. Zimmer 


m. Kab. ſof. zu verm. Culmerſtr. 15, 


A kl. möbl. dimmer mit guter Penſion 
fo. billig zu haben Tuchmacherſtr. 4, I. 


L El. Wohn. z. verm. Gerechteſtr. 28. I. 
Möblirtes Zimmer 


Altſt. Markt Nr. 28, J, f. B od. 2 Herren 


zu verm. J Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 
28 2 gr. ff. möbl. Simmer 


m. Klavier, Entree, m. a. o. Burſchengl. 
in ſchönſt. Lage, ſ. v. 24. 6. od. jpäter 
auch oh. Möb., z. verm. Näh. in d. Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


5 möblirte zimmer 
ſofort zu verm. Fiſcherſtraße Nr. 7. 


2 freundliche vorderzimmer, mbl., 
zu vermieten Kloſterſtraße 20, part. 


Möbl. Zimmer, 


mit auch ohne Penſion zu vermieten 
Araberſtraße 16. 


Wohnung, 


5 Zimmer u. Zubehör zu derm iethen. 


Zu erfragen Brombergerit. 60 i. Laden. 
Mbl. Zimm. ſ. b. z. v. Bäckerſtr. 6, II. 


2 fein möblirte zimmer, nach vorn, 
billig zu verm. Gerechteſtr. 26, 2 Tr. 


Feinſter pr. Allgäuer, Limburger 
Käſe Pfd. 60 Pf. Echter Harzerkäſe 
v. keinem Fabrikat übertroffen Ditz. 40 Pf. 
in Kiſten ca. 100 St. 2,75. Schleſiſcher 
Gebirgskoppen⸗Käſe Ditz. 50 Pf. Alten⸗ 
burger Siegenkäſe, Cilſiter Fettkäſe, 
Schweizer, ſowie ſämmtliche gangbare 
Käſeſorten allerbilligſt in vorzüglicher. 
Qualität empfiehlt 

Ad. Kuss, Schuhmacherſtr. 24 


Caffee 


täglich friſch gebrannt gar. rein⸗ 
ſchmeckend in ſämmtlichen Preislagen 
von 1 Mark aufwärts empfiehlt 


A. Kuss. Schuhmacherſtr. 24. 


la Astrachaner 
Caviar 


empfiehlt 
A. Mazurkiewiez. 


Johannisbeer⸗ 2 
Wein 


Apfel⸗ 
Moſel⸗ 
empfiehlt billigſt 


Hugo Eromin. 


Sekt-Marke I.Ranges in allen Weinhandlungen 


Ein passendes Lokal zum 
Wiener Cafe 


geſucht. Offerten unter J. Z. 4909 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Beabſichtige mein 


Grundſtück 


Mocker, Schwagerſtr. 30 mit Wieſe, 
cirka 6 Morgen Land und Obſtgarten, 
8 Wohnzimmer, für 12 400 Mark zu 
verkaufen. Aug. Schmidt. 


Mein Wohnhaus 


mit Garten iſt umzugshalber jofort 
zu verkaufen. 
Mocker, Mittelſtraße 7. 


„Mein Grundſtück“ 


Al. Böſendorf, Thorner Niederung, 
ca, 50 Morgen, einſchließlich 6 Morgen 
gute Wieſen, ſowie gute Gebäude, 
volles lebendes und todtes Inventar, 
vollſtändige Winter⸗ und Sommer⸗ 
ausſaat, unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 

Julius Cohn. 

Thorn, Breiteſtraße 32. 


Laden 


mit anſchließender Wohnung, mit Zu⸗ 
behör und beſonderem Fremdenzimmer, 
Remiſe und Geſchäftskeller iſt infolge 
Todes des bisherigen Inhabers vom 
1. Juli er. zu vermiethen. 

Nit, Culmerſtraße 20, 


E Laden 


in lebhafter Gegend billig zu verm. 


W. Orcholski, Friſeur. 
Hotel Drei Kronen. 


Ein Laden 


mit Wohnung, ſowie eine Wohnung 
von 3 Zimmern von ſofort zu ver⸗ 
miethen Brückenſtraße 14, J. 


In unſerm Hauſe Brombergervor⸗ 
ſtadt, Ecke der Bromberger- u. Schul- 
ſtraße, Halteſtelle der elektr. Bahn, iſt 
ſofort unter günſtigen Bedingungen 
zu vermiethen 


1 Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlich eiten, 
welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
Waarengeſchäft vorzüglich eignet und 
in welchem z. Zt. ein Blumengeſchäft 
betrieben wird. 


Thorn. C. Z. Dietrich 8 Sohn. 


In unſerem Haufe, Breiteſtraße 37, 
3. Etage ſind folgende Räumlichkeiten 
zu vermiethen: 


Eine Wohnung, 


5 Zimmer, Balkon, Küche mit allem 
Nebengelaß, bisher von Herrn Justus 
Wallis bewohnt, per ſofort. 


Thorn. C. B. Dietrich 8 Sohn. 


Verſetzungshalber 3 u. 5 zimmerige 


Vorderwohnungen 


mit Ladeneinrichtung von ſofort zu 
vermiethen. 


Ulmer & Kaun. 


Bekanntmachung. 8 8880 

Ein Theil der Dill'ſchen Bade: 
anſtalt ſteht auch in dieſem Jahre 
füc Unbemittelte offen und zwar an 
jedem Tage von 12 Uhr Mittags ab. 

Für unbemittelte Frauen u. Mädchen, 
insbeſondere Dienſtmädchen, ſind die 
Wochentage Montag, Mittwoch und 
Freitag, für Schulknaben, Lehrlinge, 
Dienſtjungen und Arbeitsburſchen da⸗ 
gegen Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag 
und Sonnabend beſtimmt. 

Badekarten werden an Schulkinder 
und an Schüler der Fortbildungs⸗ 
ſchule durch die Herren Lehrer, ſonſt 
durch die Herren Bezirksvorſteher bez. 
Armendeputirten vertheilt. 

Für Badewäſche haben die Baden⸗ * 
den ſelber zu ſorgen. 

Thorn, den 10, Mai 1900. 

Der Magiſtrat. 

Abtheilung für Armenſachen. 


Bekanntmachung. 


Der Rangierbetrieb auf der hieſigen 
ſtädtiſchen Uferbahn ſoll vom 1. Juli 
d. Is. ab neu vergeben werden, und 
werden Unternehmer erſucht, ihre Ge⸗ 
bote ſchriftlich und verſiegelt mit der 

Aufſchrift „Angebote auf Rangier- 
betrieb“ bis a 
Donnerstag, den 7. Juni, 
Mittags 11 Uhr 
bei uns einzureichen. 

Die Bedingungen für das Ausge⸗ 
bot liegen in unſerem Bureau 1 zur 
Einſicht aus und können auch gegen 
Zahlung von 50 Pfennig Schreibge⸗ 
dühren ſchriftlich bezogen werden. 

Die Eröffnung der Gebote findet 
an dem genannten Tage und zu der 
genannten Stunde in dem Amts⸗ 
zimmer des Herrn Bürgermeiſters 
Stachowitz, Rathaus 1 Treppe, ſtatt. 

Thorn, den 19. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 


Inhaubes Gormeils 


Architekt. 
Thorn, Strobandſtraße Nr. M. 
empfiehlt ſich zur Ausführung ſämmt⸗ 
licher in ſein Fach ſchlagenden 


Maurer⸗ und 
Simmterarbeiten. 


Uebernahme von gemauerten Ce: 
mentrohr⸗ und Abeſſinier⸗ Brunnen, 
Stall: und Hauswaſſerleitungen ſo⸗ 
wie Kanaliſation. 1 
Zeichnungen, Moſten⸗Anſchläge 

u. ſtatiſche Berechnungen 
werden in kürzeſter Zeit gut und billig 
angefertigt. 


E13 Apotheker Schweitzer’s (t 
4 Aygienischer Schutz. 
5 Rein D. R. G. Nr. 42469 Gummi, 
Tauſende von Anerken⸗ 
nungsſchreiben von Aerzten 


» u. A. liegen zur Einſicht 98 
½ Sch. (12 Stück) 2 Mk. 
Auch in vielen Apotheken, 7 


3 21 „ 3,50 Mk. 15 
1 1,10 
5 Porto 20 Pfg. 
& Drogen- u. Friſeurgeſchäften 
erhältlich. — Alle ähnlichen 
Präparate ſind Nachahmung. 
S. Schweitzer, Berlin b., 
Holzmarktſtr. 69/70. 
Proſpekte verſchl. grat. u. freo. 


SAN 


Das 7 


wie es sein soll} 


Register 
für das Deutsche 
Einzige Zeitihrift, 


welche alle ins Handelsregiſter neu 
eingetragenen Firmen mit genauer und 
vollſtändiger Branchen- u. Wohnungs⸗ 
angabe ſofort veröffentlicht. 

Unentbehrlich für jeden Geſchäfts⸗ 
manu, der neue Abſatzgebiete ſucht 
Wirksamstes Insertionsorgan! 

Erſcheint monatlich 2 Mal. 
Abonnementspreis Mk. 12 pro Jahr. 
probenummern gratis u. franco! 
Verlag von 


Adolf Schustermann, 
Berlin 0., Blumenſtr. 80 81. 


Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg 2/f. 
Vertreter in Thorn: 


{ 1 er Ei? 114} e Es 
Familien⸗erſorhung. 


Wer für ſeine Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht dies am vortheil⸗ 
hafteſten durch Benutzung der Verſicherungseinrichtungen des 


preußiſchen Beamten⸗ Vereins 


protektor: Seine Majeſtät der Kaifer 
Lebens⸗, Kapital, Leibrenten-u, Begräbnißgeld⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Der Verein iſt die einzige Verſicherungsanſtalt, welche ohne bezahlte 
Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle anderen Verſicherungs⸗ Anſtalten 
durch die Gewinne aus der Minderſterblichkeit unter ſeinen Mitgliedern. Er 
hat bei unbedingter Sicherheit die niedrigſten prämien und gewährt hohe 
Dividenden. 2 b x 
Reiner Zugang 1899 — 2900 verſicherungen über 13 140 700 M. Kapital 

und 22 230 M. jährl. Rente. 
verſicherungsbeſtand 191 422 527 M. Hermögensbeitand 55 648 000 M. 
Der Ueberſchuß des Geſchäftsjahres 1899 beträgt rund 185000 
Mark, wovon den mitgliedern der größefte Theil als Dividende zugeführt 
Wird. 

Die Kapital⸗Verſicherung des Preußiſchen Beamten - Vereins iſt vor⸗ 
theilhafter als die |. g. Militärdienſt⸗Verſicherung. Kapital⸗Verſicherungen 
können von Jedermann, auch Nichtbeamten, beantragt werden. 

Der Verein ſtellt Dienſtkautionen für Staats⸗ und Kommunal⸗Aemter 
unter den günſtigſten Bedingungen, ohne den Abſchluß einer Lebensver⸗ 


hirmfabrik G 


Ecke = 


Billigſte preiſe. Größte Auswahl. 
Große Auswahl in Fächern. 
Täglich Neuheiten in 


Sonnenschirmen. 


Reparaturen von Schirmen, Stöcken 
und Fächern, ſowie Beziehen von 
Sonnen- und Regenſchirmen. 


Wer Luſt bat, 


ſich zu verheirachen, 
findet ſtets bei mie] => 


jorsetis & 
60 neueſter Mode, ſowie 
1. Geradehalter. 
Nähr⸗ 
und Umſtands⸗Corſetts 


nach ſanitären Vorſchriften. —= 


— ͤ — — ſſecherung zu fordern. ; i 
hotosranhisches eli Aufnahmefähig find alle deutſchen Reichs, Staats⸗ und Komunal⸗zc. groß. Lager in maſſinb - Reu!! 
17 3 5 Gurs At lier Beamten, Amts- und Gemeindevorſteher, Standesbeamten, Poſtagenten, ferner goldenen 555 und 585 geſtempel en Büstenhalter, Corsettschoner 
Kruse SAPSTEUSEM|yie Beamten der Sparkaſſen, Genoſſenſchaften und Kommanditgeſellſchaften, Crauringen in allen Größen, Paar empfehlen 


von 12— 50 Mk. Anfertigung von 
Ringen mit höherem Feingehalt in 
kürzeſter Zeit. double = Trauringe 
von 3 Mk an, mit ſtärkſter Gold⸗ 
auflage unter Garantie von 5 ME, an. 


— „ 0 2 > . 
Louis Joseph, Nähmaſchinen! 
Seglerſtraße 29. Hocharmige für 50 Mt. 
Aae Reparaturwerkſtätte für | frei Haus, Unterricht u. Zjähr. Garant. 
or Ar 1 Bril 1727 ve RN 
Uhren aller Art, Goldſachen u. Brillen Köhler⸗Nänmaſchinen, 
Ringſchiffchen, 
Köhler's V. 5., vor⸗ u. rückw. nähend 
zu den billigftren Breiſen 


S. Landsberger, aße s 


ſtraße 18. 
Theilzahlungen 
muanatlich von 6 Mark an. 
Si Reparaturen ſauber und billig. 


Schloßſtraße 14, 


vis-a-vis dem Schützenhauſe. 


0 
Thotogr. Atelier. 
Nandl. photogr. Zebarfs-Artikel 
für Fachphotographen und Amateure 
zu Fabrikpreiſen. Bilderpreiſe billigit, 
ſchnellſte Bedienung, ſauberſte Aus⸗ 


führung. Vergrößerungen nach jedem 9 Herzagl Sächf gl Hoflieferanten ö 


a zuſammengeſetzte ſowie ganze | 
ruppen billigſt. Die Dunkelkammer 2 Alle age n 
ſteht den geehrten Kunden zur Ver⸗ Höchster Preis von Chicago. 
fügung. 8 
Sk. von Nobielski, 
Thorn. Mauerſtraße 22. Thorn. 
FF LEI LESER INE wa RerhL Henn 
werden ſauber und billig repariert und 
aufpoliert in und außer dem Hauſe. 
Bromberger Vorſtadt Hofſtr. 16 
Wojciechowski. 


Pina, 


France Awöch, Prohezend, # 
. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. | 


Trock. Kiefern-Kleinholz, |= 


unter Schuppen lagernd, der Meter 
Atheilig geſchnitten, liefert frei Haus 
A. Ferrari, Holzplatz a. d. Weichſel. 


Geiſtlichen, Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Thierärzte, Zahnärzte, 
Apotheker, Ingenieure, Architekten, Redakteure, Offiziere z. D. und a. D., 
Militär⸗Aerzte, Militär⸗Apotheker und ſonſtige Militärbeamten, ſowie auch 
die bei Geſellſchaften und Inſtituten dauernd thätigen Privat⸗Beamten. 

Die Druckſachen des Vereins geben näheren Aufſchluß über ſeine 
Vorzüge und werden auf Anfordern koſtenfrei zugeſandt von der 


Direktion des Preussischen Zeamten-Vereins in Nannover. 


Lewin & Liltauer, 
Alıstänt. Ma kt 25. 


hen, 


een 


4 N- 
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Engelswere 
C. W. Engels 
in Foche 31, b. Solingen. 


Grösste Stahlwarenfabrik 
mit Versand an Private. 


20 fl. 5,50 mark 
Für Wiederverkäufer ) 
Ausnahmepreise. 5 


kreuzsait., v. 380 M. an. 


Ohne Anzahl. 15M. mon. Generalvertreter für Thorn v. Umgegend 


Meyer & Scheibe, 


VAR FRE TER 


Strobamaetr, 
Fernspr. 101, 


Penfionierter Beamte, gute Zeugniſſe, Nicht in der Düte! | 
möchte irgend welche Beſchäftigung Einzig echt in der Flasche! & 


haben gegen nur freie Station. Aus⸗ 


kunft erteilt die Geſchäftsſtelle dieſer Das iſt 
itung. ; f 
Zeitung die wahrhaft untrüg⸗ 
- liche, radikale Hilfe 
3 950 gegen jede und 


jede 
Inſekten⸗ Plage. h 
In Thorn bei Herrn: 
Anders & 80, 
Hugo Claas, Drog., 
Ant. Koczwara, 
F. Koczwara, 
Adolf Majer, 
Paul Weber. 
Eduard Cohn, Adler-Drog. E 
In Argenau: % 
bei L. Clemens Wwe., 5 
bei Hrn. Rudolf Witkowski. 1 


der gesetzlich geschützte Original-Süssstoff. 
Ärztlich empfohlen. 
Vollkommen unschäglich. 1 


Saccharin-Tabletten 


7 ER STE ENTER 


1 für lohnende Accordarbeit ſucht 5 


0 * 
? Für den Haushalt 
2 vorzüglich geeignet: 
1 TABLETTE. * 
Nr. 1 (110 fach) = Ersatz für 11/2 Stück Würfelzucker 
„2 (180fach) » „ ½ Pfund Zucker 0 

3 (350 fach) . „ ½ ” * 

„ 4 (350 fach) = 5 no 77 ” » 


7 


PYRAMIDEN; 


5 H. Kampmann, \ 
0 Graudenz, Dampfjügewert und 
ö Bautiſchlerei. . 


oo. 9 
nz-Stärke 
a eberallvorrätigin Packeten &10,20,50 Pfg 
H. Hack (Fabr. v. Mack's Doppel-Stärke) Ulm. 


r — :.:. — —— . ————— 
7 5 z E 42 für I Piund Zuck = 10 Pf. N 
Ein Mann JJ... In Culmſee bei Herrn: 1 
Yr 11 8 hl a * 
Schmeckt angenehm süss, wenn gelöst. W. ‚Kwiecinski, Die chemiſche Waſch⸗Anſtalt u. 


für Feld⸗ und Gartenarbeit geſucht. 
Scheunemann, Mocker, Thornerſtr. 43, 


2FCT—T—T—Ä—T—T—T—T—T—T—————— 
Ein älteres Kindermädchen 
oder eine jüngere Kinderfrau wird 
bei hohem Lohn für außerhalb 
geſucht. Näheres in der Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Georg Kühl, } 
L. Lichtenstein, Adl⸗Ap. 


— PEEESTTZESEREEE 2 EEE 
Wißere und „Wr 

ee Garten 7 Kies Seglerstrasse 22, 
zu haben Maureramtshaus. 3 empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 
Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


Färberei 


von 


W. Kopp in Thorn, 


drũ 


k 


Druck und Verlag der Thorner 


Feinste Medieinal- Weine. 


1 Honigbonbon 
Germania-Nifhung 


Rocks⸗Miſchung „ „ 60 + 
Chachou⸗Bonbon „ „ 45 
Chicago-Miſchung „„ 60 
Kinder⸗Confect „ „ 60 
Gelée-Himbeeren „„ 80 * 
Maiweinbonbon „„ 30 
Leidenwaffeln „ A102 = 


e Caſel⸗Butter == 


Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 


Süd ⸗Afrikaniſche 


> produzirt von den Buren des 


Kaplands. 


Verſandt von Poſtcollis durch 
Derjandhaus 


Heinrich Netz, 
Thorn Weſtpr. 


Reich. Hochf, neue Matjesheringe 


empfiehlt 


A. Cohn’s WWò., Schillerſtraße. 


W Malta⸗Rartoffeln 


a Pfd. 15 Pfg. empfiehlt 


Ad Kuss, Schuhmacherſtraße 24. 
. ̃ ᷣͤ ...... 


a Pfd. 40 Pf. 
50 - 


Wiederverkäufern allerbilligſt 


Ad. Russ, Schuhmacherſtr. 24. 


Braunschw.hemüse-Konserven 


2 Pfd. junge Erbſen I 0,60 Mk. 
2 „ junge Erbſen 11 ml 
„ junge Kaiſererbſeu 150 „ 


„ jungeschnitibohnen 1 0,35 „ 
„ jungeschnittbohnen 10,80 „ 
„ junge Brechbohnen I 0,40 
„junge Wachsbohnen ! 0,0 „ 
„ Carotten, kl. Frucht 0,70 
„ j. Erbſen mm. Carotten 0,95 „ 
Pfd. gemiſchtes Gemüſe 
(Leipziger Marke) 0,80 
2 Pf. junge Kohlrabi⸗Scheiben 0,45 „ 
5 Pf. junge Kohlrabi⸗Scheiben9, 90 
Pfd. Stangenſpargel, dick 1,50 
Pfd. Stangenſpargel, dünn 1,20 
Pfd. Schnittſpargel, Köpf. 0,90 „ 
Pfd. Schnittſpargel II 0,80 


Metzer Kompot-Früchte, 


SiS tet DD IO DD 


2 Pfd. Aprikojen 1,40 Mk. 
2 „ Kirſchen 1,760 
2 „ Erdbeeren 1559 
2 „ Melange 130 
2 „ Mirabellen 120% 
2 „ Birnen, weiß 1 
2 „ Birnen, roth 1725 
2 „ Reineeclauden 2 a0 
2 „ Pflaumen 97 0% 
2 „ Pfirſiche 190 
Ananas in Gläſern à 0,75, 1,00 „ 
Marmeladen. 
1 Pfd. Johannesbeeren 0,5 Mk. 
1 „ Himbeeren 95 
„ Gemiſchte 0,30, „ 
1 „ Orange Ce 
1% reine Kirschen 050% 
1 „ Zwetſchenmuß 0,30 „ 


Sämmtliche Gemüſe⸗ und Nompot 


Früchte find auch in 1⸗Pfund⸗doſen zu 
haben. 


Carl Sakriss. 


8 2 Daß Fixolin 
8 des Waehsihum des 
ss  Sehnurrharies 

AR wirklich befördert, 


beweiſt klar u deut⸗ 
lich folgende Aner⸗ 
2 kenunng: 
Geehrter Herr Koch! 
Der Fixoſin hat bei 
mir furchtbar ge⸗ 
wirkt, ich habe in 
kurzer Zeit einen jehe 
18 5 1 ſchyeidigen Schuurr⸗ 
bart bekommen. Da⸗ 
für ſpreche ich meinen beſten Dauk, 
M., 10. 12. 99 E 


. » A 
Nur allein echt zu beziehen in Doſen zu 
Mk. 1,50 und Mk. 2,50. Porto 20 Uf, bei 
Nachnahme 20 Pf. mehr von Paul Koch, 
losmet. Laborator., Gelsenkirchen Nr. 382. 
In Thorn zu haben bei Paul 
Weber, Drogenhandlg. Culmerſtr. I. 
Heirat wünſcht beſcheidenes 
Mädchen mit 20000 M. 
Anonym und Vermittler verbeten. 
Offerten unt. „Reform 20“, Berlin 14. 


Darlehen auf Schuldschein 


od. Wechſel, ſowie Credit u. Hypotheken 
Suchende erhalt. ſof. geeignete Angebote 
d. ©. A. Welter, Nahebrücke, Kreuznach 
20 Pf. für Rückantwort iſt beizufügen. 


Standard: Fahrräder 
u. Bubehörtheile find die billigſten u. beften. 


Beitpchennfie daran ne. 
Sende 14 Tage zur Ans 
ſicht unt. Nachnahme. 
Hauptkatalogu. Zeug 
niſſe gratis u. franco. 
- Wiederverkäuf. geſucht 
O. Ammon, Einbed, Engros-Gerſandhaus. 


: TIERE FE ERST TE 
20000 Rothe Betten 
wurden vers., ein Beweis, wie be: 
liebt meine Betten ſind. Ober⸗, 
Unterbett u. Kiſſ., 12½, prachtv. 
Hotelbetten nur 17¼, Herrſchafts⸗ 
betten, 22¼ M. Preisl. grat. Nicht⸗ 
paſſ. zahle Betrag retour. 
A. Kirschberg, Leipfig, Slücherſtr. 12. 


Kan-Weine. 


5 


